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Bundespolizei verlängert Waffenverbot
an Berliner Bahnhöfen bis Juli!

Bundespolizei verlängert Waffenverbot an zwölf Berliner
Bahnhöfen bis zum 31. Juli 2025 zur Bekämpfung von

Gewalt.

Berlin, Deutschland - Am 26. Juni 2025 verlängert die
Bundespolizei ein temporäres Waffenverbot an ausgewählten
Berliner Bahnhöfen bis zum 31. Juli. Das Verbot sollte
ursprünglich nur vorübergehend gelten, doch aufgrund der
gestiegenen Gewalt an Bahnhöfen wird es nun ausgeweitet. Das
Verbot gilt für zahlreiche gefährliche Gegenstände, darunter
Messer, Äxte, Reizgas, Baseballschläger und Schusswaffen. Die
betroffenen Bahnhöfe sind unter anderem der Hauptbahnhof,
Südkreuz, Zoologischer Garten und Alexanderplatz. Das Ziel
dieses Verbots ist die Bekämpfung von Gewaltdelikten auf
Bahnanlagen, erklärt rbb24.

In den ersten Wochen des Verbots wurden 4.754 Personen

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/06/berlin-bahnhoefe-bundespolizei-waffen-messer-verbote-verlaengerung.html


kontrolliert, dabei stellten die Beamten 319 Gegenstände sicher.
Die Daten zeigen, dass 180 Verstöße gegen die
Verbotsverfügung sowie 82 Verstöße gegen das Waffengesetz
registriert wurden. Unter den sichergestellten Gegenständen
waren 167 Messer und 79 Reizstoffe. Es wurden zudem 422
weitere Straftaten aufgedeckt, unter anderem 88 Gewaltdelikte
und 70 Aufenthaltsdelikte.

Hintergrund und Sicherheitsaspekte

Ab Mitte Juli wird zudem ein umfassendes Waffen- und
Messerverbot für alle Busse und Bahnen in Berlin in Kraft treten.
Diese neuen Maßnahmen sind Teil der Bemühungen der
Senatsinnenverwaltung, die Sicherheit im öffentlichen
Nahverkehr zu erhöhen. Aufgrund der bevorstehenden
Sommermonate, in denen die „Freiluftsaison“ mit erhöhtem
Reiseaufkommen beginnt, werden zusätzliche
Sicherheitskontrollen durchgeführt. Bei Verstößen gegen das
Waffenverbot drohen Sicherstellungen und Zwangsgelder, so t-
online.

Trotz dieser strengen Regelungen gibt es kritische Stimmen, die
auf die begrenzte Wirksamkeit von Waffenverboten hinweisen.
Forschungsergebnisse legen nahe, dass solche Verbote häufig
keinen signifikanten Einfluss auf die Gewaltkriminalität haben.
Kriminelle neigen dazu, das Verbot zu ignorieren und alternative
Waffen zu verwenden, wie etwa Messer oder Explosivstoffe. Die
Ursachen für Gewalt sind komplex und nicht allein auf den
Zugang zu Waffen zurückzuführen, erläutert katjatriebel.com.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Waffenverbot an
den Berliner Bahnhöfen ein wichtiger Schritt zur Gewährleistung
der öffentlichen Sicherheit darstellt. Dennoch ist die
Wirksamkeit solcher Maßnahmen umstritten, da sie die
zugrunde liegenden Probleme von Gewalt und Kriminalität nicht
lösen. Vor diesem Hintergrund plant die Senatsinnenverwaltung
in naher Zukunft ein dauerhaftes Waffen- und Messerverbot im
gesamten Berliner Nahverkehr.

https://www.t-online.de/region/berlin/id_100735914/berlin-bundespolizei-verhaengt-waffenverbot-an-zwoelf-bahnhoefen.html
https://www.t-online.de/region/berlin/id_100735914/berlin-bundespolizei-verhaengt-waffenverbot-an-zwoelf-bahnhoefen.html
https://katjatriebel.com/2012/09/01/konnen-waffenverbote-und-waffenkontrollen-gewalt-verhindern/
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